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Vegetationseinheiten
Strandroggen-Strandhaferflur; Silbergras-Pionierrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 7 3 1 1 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00077

X

Der heterogene, langgestreckte Weißdünenkomplex befindet sich zwischen dem Strand der Ostsee und ausgedehnten Graudünen. Mäßig 
trockene Sande bilden das Dünenrelief. Das Biotop wird von Strandhaferfluren dominiert. Silbergras-Pionierrasen greifen randlich immer 
wieder in das Biotop. Die Abgrenzung zu Vordünen gestaltet sich schwierig. Insbesondere nördlich ist der Dünenbewuchs recht locker, die 
Dünenhöhe aber schon beträchtlich: hier starke Sandeinblasung, regelmäßige Überspülung und verschiedene Korngrößenfraktionen. 
Typische Begleiter sind Strandroggen, Sandsegge, Doldenblütiges Habichtskraut und Strand-Platterbse. Das Biotop ist ungenutzt und 
ungefährdet.

LRT 2120: hervorragender Erhaltungszustand
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ammophila arenaria

Rosa rugosa Carex arenaria Corynephorus canescens Elymus arenarius
Empetrum nigrum Hieracium umbellatum Jasione montana Lathyrus japonicus
Elytrigia juncea


